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Bericht iiber die Referentenkonferenz

-Mittwoch, den 16. Mai 1962, 14.30 Uhr
Walcheturm, Ziirich

Anwesend: ~ Max Suter, Abgeordneter des Erziehungsrates
Ernst Berger, Synodalprisident
Walter Scholian, Vizeprisident
Max Gubler, Aktuar
Die Referenten der 16 Schulkapitel und mehrere Kapitelsprisidenten
(letzteren war die Teilnahme freigestellt)
Der Tagesreferent: Robert Merz, Prisident der Elementarlehrerkonferenz,
Stifa

Geschift: Begutachtung der Lesebiicher fir die 2. und 3. Primarklasse

Der Prasident eroffnet die Sitzung und begriiit im besondern Herrn Erziehungsrat
M. Suter und den Tagesreferenten, Herrn R. Merz, Stifa.

Es erfolgt die Wahl der Stimmenzihler.

Herr Merz gibt einen kurzen Abrifl iber die Geschichte des Unterstufen-Lesebuches und
orientiert darauf iiber die Ergebnisse der bei der Elementarlehrerschaft erfolgten Umfrage,
die in folgenden Begutachtungsthesen ihren Nledcrschlag gefunden hat:

1. Die von Frau Alice Hugelshofer bearbeiteten und von Hans Fischer und Alois Carigiet
gemitsvoll und kindertiimlich illustrierten Lesebindchen werden begruit und bezig-
lich der gewahlten Gesamtthemen wie auch der auBeren Gliederung gutgeheillen.

2. Folgende Wiinsche und Forderungen sind bei einer Neubearbeitung zu beriicksich-
tigen:

a) Inbalt:
1. Vermehrung der Stoffgebiete,
2. wirklichkeitsnihere Lesestoffe,
3. mehr Alltagsleben,
4. vermehrte Berticksichtigung des taglichen Lebens (Umwelt des Kindes),
5. mehr Lesestoffe fir das IV. Schulquartal,
6. Mirchenstoffe kiirzen.
Te

1. Aufnahme einfacher Prosa neben literarischem Lesegut,

2. allgemein mehr kirzere Lesestiicke,

3. Schachtelsitze auflockern,

4, Ausmerzung aller sprachlichen Unstimmigkeiten (Dudenregeln einhalten).

c) Wiinsche betr. das 1. Biandchen der 2. Klasse, «Giiggerriiggii»:
1. einfachere Lesetexte,
2. kurzere Geschichten,
3. weniger Reimverse.

d) Besondere Wiinsche:
1. Im 1. Band der 3. Klasse wird das Thema «Vogel» als zu breit empfunden; die
Aufnahme weiterer Tiergeschichten wird empfohlen.
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2. In den Lesebiandchen der 3. Klasse sollten einzelne Lesestiicke besser dem wirk-
lichen Jahresablauf zeitlich eingestuft werden.

3. Vermenschlichungen bei Tieren wie z.B. beim Schnecklein Zitterli werden als
widrig empfunden und abgelehnt.

e) Technische Ausstattung:
1. solidere Einbinde,
2. Papier sollte weniger schmutzempfindlich sein,
3. Seitenzahlen auflen anbringen.

Der Synodalprisident dankt dem Referenten sowohl fur die auBlerordentlich sorgfiltige
und auf breiter Basis durchgefiihrte Untersuchung als auch die erschopfende Orientierung.
In der regen Aussprache unterstitzen viele Votanten mit Nachdruck die Forderung nach
Kirzung der Mirchenstoffe; die weiteren Thesen finden Zustimmung. Die Frage, inwie-
weit die Einbeit der jetzigen 7 Biandchen — unter Beriicksichtigung der ausgewiesenen
Wiinsche und Forderungen — gewahrt werden kann, soll aufmerksam verfolgt werden.
Es ist wiinschenswert, anldB3lich der Begutachtung durch die Kapitel auf den Beschluf3 des
Erziehungsrates betr. die Schaffung eines Sprachlehrmittels fiir die Unterstufe hinzuweisen:
dies war ja auch der unmittelbare AnlaB3, das heutige Begutachtungsgeschift vorzuverlegen
(vgl. Begutachtungsauftrag vom 26.12.61); in der doppelten Perspektive: Lesebuch-
Sprachlehrmittel konnen die verschiedenen Akzente ausgewogen und richtig gesetzt
werden.

Mitteilungen:

Der Synodalprisident verweist auf die in den Herbstkapiteln zu erfolgende Begutachtung
der Rechenlehrmittel fiir die 1. und 2. Sekundarklasse.

Angesichts der vielfachen Bedenken, die gegeniiber einer Begutachtung zu diesem Zeit-
punkt geduBert werden, erklirt sich der Synodalprisident bereit, beim Erziehungsrat um
eine Fristverlingerung nachzukommen.

Die Abgeordnetenkonferenz ist auf den 4. Juli 1962 festgesetzt (Abstimmungsergebnisse
und Protokoll im Doppel bis zum 28.6.62 an den Vizeprisidenten, W. Scholian).

SchluB der Sitzung: 16.50 Uhr. Fiir richtigen Auszug:
Der Aktuar: Dr. M. Gubler

34



	Bericht über die Referentenkonferenz

